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Oefterby (teilte nur Tiegel-Gufsftahl aus. Wichtiger war die Ausftellung 
des Eifenwerkes Fagerfta in der Rotunde. Aufser Erzen, Roheifen und Lup¬ 
pen ift es vorzüglich Beffemerftahl und Produkte aus demfelben, welche eine 
befondere Beachtung verdienen. 

Das Beflemermaterial fcheint nach den ausgeftellten Qualitätsproben 
von vorzüglicher Qualität zu fein, obwohl die gebrochenen Stahlblöcke nichts 
weniger als blafenfrei waren. Sehr inftruaiv ift die Zufammenftellung, durch 
welche die Fabrikation der Gewehrläufe erfichtlich gemacht wird. Es differirt 
diefe Methode wefentlich von den gewöhnlich angewandten, indem ein Stück 
Stahl abgefchmiedet mit einer hydraulifchen Preffe gelocht, über einen Dorn aus- 
gefchmiedet, gewalzt und endlich konifch zu einem Laufe fertig gewalzt wird. 
Der Kohlenftoff-Gehalt des verwendeten Stahles beträgt 0-35 bis 0-4 Percent. 
Die Qualität der fo gefertigten Läufe ift nach den beigegebenen Certificaten 
eine vorzügliche. Als Qualitätsprobe ift endlich noch ein Stück Dampfkeffel, 
welcher in Folge Waffermangels überhitzt, ohne zu fpringen, fich einbauchte, 

ausgeftellt gewefen. 
Aufser gröfseren Schmiedeftücken wie Achfen, Kurbeln etc. waren es feine 

Stahlwaaren, wie Federn, Sägen etc., welche das Auge des Beobachters feffelten. 
Fagerfta hat zur Beleuchtung der Qualität des erzeugten und aus¬ 

geftellten Stahles fehr vollftändige Verfuche über die Fettigkeit von David 
K i r k a 1 d y in London durchführen lallen, welche hier defshalb detaillirt folgen 
follen, weil fie auch über den Einflufs der mechanifchen Bearbeitung Auffchlufs 
geben, und weil fie zu den vollftändigften Verfuchen diefer Art zu zählen find. 
Leider fehlt es bei diefen Tabellen an einem erklärenden Texte, fo dafs manche 
Angaben ergänzt werden mufsten. So fcheint z. B. die Bezeichnung der Probe- 
(langen den Kohlenftoffgehalt in Percenten anzugeben. 

Beladung bei der Dehnung. 

GefchmiedeterBeffemerstahl von verfchiedener Härte, 

Länge der Stäbe = 9 Durchmeffern. 
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Pfund pr. Quadratzoll 
in Percenten 

Ausfehen 

des 

Bruches 

2 j 62.033 

91 63.066 

■6 | 58.100 

o-3 43.100 

85.200 | 73-1 

106.613 59-4 

102.632 | 56-6 

61.312 | 70-3 

2 05 | 0-00 
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14-43 1 0-49 

61-52 — 

132 | i-8 : 100% körnig 

i 42 j 5-1 j 100% „ 

1-84 ! 6-6 100% „ 

— !' 16-5 1 100% fehnig 

Durchfchnittszahlen aus je 3 Verfuchen. 


